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Witz des Tages

Als ein junger Autofahrer im 
Rückspiegel ein Polizeiauto 
entdeckt, fährt er mit einem 
Höllentempo davon. Die 
Polizei fährt hinterher und 
stoppt ihn schliesslich. «Ich 
hoffe, Sie haben eine gute 
Ausrede», sagt der Polizist. 
Antwortet der Autofahrer: 
«Meine Frau hat mich wegen 
eines Polizisten verlassen. 
Ich fürchtete, Sie wollten sie 
zurückbringen.»

BEZIRK HÖFE

Gratulationen zum 
Geburtstag
Heute Montag begehen zwei  Jubilare 
ein hohes Wiegenfest. Magdalena 
 Kälin-Zumbühl in der Pfarrmatte 5 in 
Freienbach wird 90 Jahre alt, während 
Maria Kümin-Schuler an der Bahnhof-
strasse 16 in Wollerau ihr Glas gar auf 
99 Lebensjahre erheben darf. Wir ent-
bieten unsere besten Wünsche. (asz)

Gemeinderat erteilt 
Baubewilligungen
Der Feusisberger Gemeinderat geneh-
migt folgende Baugesuche:

Motor- und Getriebecenter, Chalten-
bodenstrasse 20, Schindellegi; Einbau 
Zwischengeschoss und Erweiterung 
Laubengang beim Gewerbegebäude, 
Chaltenbodenstrasse 20, Schindellegi 
(Bewilligung Brandschutz). 

Bautech AG, Dorfstrasse 13, Schin-
dellegi; Doppel-Einfamilienhaus (Pro-
jektänderungen), bereits ausgeführt, 
Aeschstrasse 24 und 26, Schindellegi.

Gemeinde Feusisberg,  Dorfstrasse 
38, Feusisberg; Ausbau Fussweg mit 
Kinderwagenrampe, Maihof bis 
Etzelstrasse, Schindellegi.

Bücheler House Invest AG, Industrie-
strasse 30, Herisau; Neue Liegenschafts-
zufahrten via Obere Paulistrasse, 
Paulistrasse 85 und 87, Schindellegi.

Nach erfolgter Ausschreibung hat 
der Gemeinderat folgende Arbeitsver-
gaben vorgenommen:

Alte Sihlbrücke Schindellegi: Bau-
meisterarbeiten; Leuthard AG, Meer-
enschwand, Korrosionsschutzarbeiten; 
Sandstrahlwerk First AG, Feusisberg.

Schulraumerweiterung mit Gemein-
debibliothek: Bauleistungsarbeiten; 
B+B Planer AG, Schwyz.

Gemeindeverwaltung: Ersatz EDV 
Server; TOP Telcom Service AG, Schin-
dellegi, Ersatz Telefonanlage; R+W In-
formatik AG, Wädenswil.

Schulanlage Maihof Schindellegi: 
Automatische Schiebetüren Hauptein-
gang; Pius Kälin Metallbau, Schindel-
legi, Ersatz Telefonanlage; TOP Telcom 
Service AG, Schindellegi.
 Gemeinderat Feusisberg

Grosser Applaus für  
Musik der Blasinstrumente
Das Ensemblekonzert «Blasorchesterinstrumente» faszinierte mit verschiedenen 
 Instrumenten – von der Trompete über die Querflöte bis zum Saxofon.

von Janine Jakob 

Im Erlenmoos-Saal Wollerau 
herrschte am Freitagabend spe-
ziell heitere Stimmung. Schüle-
rinnen und Schüler der Musik-
schule Wollerau und das Jugend-

blasorchester Höfe 2 (JBOH 2) boten 
ein vielseitiges Konzertprogramm.

Warum jemand einem Instrument 
treu bleibt, erläuterte Schulleiter Mar-
tin Albrecht: Das gemeinsame Musik-
zieren bedeutet auch die Pflege eines 
sozialen Netzwerkes. Deshalb sei es 
der Musikschule Wollerau ein Anlie-
gen, Ensembles und ein breites Musik-
angebot zu fördern.

Lust auf gemeinsames Musizieren
Die verschiedenen Instrumente, teils 
im Solo, Duett oder etwas grösseren 
Ensembles, wurden von den Schülerin-
nen und Schülern mit bester Konzen-
tration, vollem Engagement und Team-
geist gespielt. Die Musik berührte – ob 
durch die zarten Querflöten klänge, 
die Klarinetten, Trompeten, aber 
auch durch das Akkordeon, Horn, die 
Posaune, das Fagott oder das Schlag-
zeug.  Lieder wie «We have a dream», 
«Abendsegen» oder «Edelweiss» aus 
dem Musical «Sound of Music» zeig-
ten, wie schön Blasmusik nach langem 
Proben sein kann.

Den jungen Konzertbesuchern 

wurde das Musizieren im  Ensemble 
auf sympathische Art näher gebracht. 
Durch das Konzert sollten Kinder und 
Jugendliche darauf «gluschtig ge-
macht werden», bald auch mal mit 
ihrem  Instrument in einem Ensemble 
erste Erfahrungen zu sammeln.

Der Leiter des JBOH 2, Thomas 
Dietziker, stellte mit den Musikern 

die einzelnen Instrumente dafür 
 extra nochmals vor. Max Oberholzer, 
seit der Gründung der  Musikschule 
Wollerau und bereits zuvor aktiver 
Musiklehrer in Wollerau, wurde durch 
Martin  Albrecht mit dankenden und 
 lobenden Worten verabschiedet. Ober-
holzer freute sich über die herzliche 
Verabschiedung. Mit der Zugabe «Get 

back» der Beatles durch das JBOH 2 
wurde der Konzertabend abgerundet 
und erntete grossen Applaus.

 
Am 21. Juni, dem Tag der Musik, findet in Schindel-
legi im Maihofsaal das Gedenkkonzert Georg Hess 
statt. Preisträger der Solistenwettbewerbe des 
Verbands der Musikschulen des Kantons Schwyz 
(VMSZ) werden um 19.30 Uhr auftreten.

Der Posaunist und die Hornisten beeindruckten.  Bild Janine Jakob

Ein Tanzjuwel am Zürichsee
Anlässlich der zehnjährigen Unterrichtstätigkeit der Ballettlehrerin Elena Schnider  
an der Musikschule Freienbach liessen am Samstag an zwei Vorstellungen auf der 
Schwerzibühne in Freienbach die stärksten Gruppen die letzten Jahre Revue passieren.

von Nathalie Müller

Was vor zehn Jahren seinen Beginn 
mit 14 Schülerinnen nahm, hat sich 
zu einer grossen Ballettkompanie 
mit heute über 200 Tänzerinnen ent-
wickelt. Viele gewonnene Diplome, 
 Medaillen und Auszeichnungen durf-
ten die Tänzerinnen in den letzten Jah-
ren von internationalen Wettbewerben 
und den Dance World Cups mit nach 
Hause bringen. Da waren  viele Bronze-, 
Silber- und sogar Gold medaillen dar-
unter, was die Musikschule Freienbach 
mit ihrer Ballettabteilung zu einer der 
weltbesten Talentschmieden macht.

In den letzten Jahren haben sich 
fünf Mädchen dazu entschieden, 
den Tanz zu ihrem Beruf zu machen 
und haben die Aufnahmeprüfun-
gen an die Ballettakademie in Zürich, 
Hamburg und Berlin geschafft. Dort 

werden sie ihren ambitionierten Weg 
 weiterführen.

Perfektion von den Haar- 
bis zu den Zehenspitzen
Die Schülerinnen lernen nach der rus-
sischen Methode verschiedene Choreo-
graphien und Stilrichtungen des klassi-
schen und modernen Balletts kennen. 
Entsprechend vielfältig präsentierte 
sich das Programm. Von Solo-, Trio- 
und Gruppenauftritten war  alles ver-
treten und die Mädchen zeigten Ballett 
in seiner unglaublichen Vielfalt und 
stets mit einem strahlenden Lächeln 
auf dem Gesicht.

Einmal mehr kam zum Ausdruck, 

welche Disziplin in den Mädchen 
steckt, welche teilweise fast täglich zum 
Training erscheinen, und mit welch 
Ideenreichtum, Fantasie und Können 
die Ballettlehrerin Elena Schnider die 
Tänze umsetzen lässt.

Grosses Gemeinschaftsgefühl 
unter den Schülern
Aus den vielen Begegnungen, den ge-
meinsamen Reisen, den täglichen Trai-
nings sind inzwischen viele Freund-
schaften unter den Mädchen entstan-
den und die Kompanie hat ein tolles 
Gemeinschaftsgefühl füreinander ent-
wickelt. Die Kinder freuen sich über die 
gegenseitigen Erfolge und unterstützen 

sowie motivieren sich untereinander. 
Somit wird nicht die körperliche, son-
dern die gesamtheitliche Entwicklung 
der Mädchen gefördert.

Mit lobenden Worten seitens des 
Musikschulleiters André Ott und von 
den Eltern wurde Elena Schnider am 
Samstag geehrt und ein riesiges Danke-
schön für die enorme Arbeit von  allen 
Seiten zugesprochen.  Bereits  heute 
 dürfen sich alle auf weitere  Projekte 
unter ihrer Leitung freuen. Das  nächste 
wird im Herbst gemeinsam mit der 
Harmonie Freienbach verwirklicht 
und im 2018 geht es dann bereits an 
den nächsten Dance World Cup nach 
Barcelona.

Mit einem abwechslungsreichen Tanzprogramm begeisterten die zahlreichen Mädchen das Publikum .  Bild Nathalie Müller
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